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1.4 S6    3.2 S.22  5        S34 

1.5 S.13, S.14, S.15   4.1.1 S.23 

2.1 S.16,         4.1.2.1 S.26, S.27 

2.2 S.16, S.17   4.1.2.2 S.28 

2.3 S.17, S.18, S.19   4.1.2.7 S.30, S31 (neues Kapitel)   

3.1 S.19, S.20, S.21   4.2 S.33 

Aufgrund de r Einführung  weiterer Abbildungen wurde die ursprüngliche Nummerierung geändert.  

Die Abbildungen 7, 8, 1 2 und 1 4 sind neu ( rote  Schriftfarbe in der Bildunterschrift).  
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1 Einleitung  

1.1 Anlass und Aufgabenstellun g 

Die Deutsche Post DHL Real Estate GmbH plant, im Rahmen eines vorhabenbezogenen Bebau-

ungs- und Grünordnungsplanes, auf mehreren Flurstücken in der Gemarkung Weichering, Land-

kreis Neuburg-Schrobenhausen die Errichtung eines neuen Paketzentrums mit Frachthalle, Park-

haus, LKW-Stellplätzen, Grünflächen sowie die ĂErt¿chtigungñ der Anschlussstellen an der 

bestehende Bundestraße B16. Die vorgesehene Erschließung des Geländes erfolgt über einen 

Kreisverkehr an der bestehenden Kreisstraße ND18, wobei eine weitere, neue Straßenführung 

das Vorhaben im Süden umfährt und eine Anbindung an den Weicheringer Westen dauerhaft si-

cherstellt. Zudem ist im Nordwesten des Vorhabens eine asphaltierte Fahrradanbindung Rich-

tung Maxweiler mit einer Querung des Schornreuter Kanals vorgesehen (s. hierzu Abb.1 und 2). 

Das Vorhaben liegt zwischen der Gemeinde Weichering im Osten und dem Ortsteil Maxweiler 

der Stadt Neuburg an der Donau im Westen zwischen B16 und der Bahnlinie Ingolstadt-Donau-

wörth und hier fast vollumfänglich im Landschaftsschutzgebiet. Zudem durchschneidet die aktu-

elle Planung im Bereich der Kreisstraße ND18 einen nördlichen Ausläufer eines FFH-Gebietes 

im Umfeld des Brucker Forstes. 

Neben den Eingriffen in das Landschaftsbild gehen durch das Vorhaben rund 10,7 ha landwirt-

schaftliche Ackerflächen und ca. 2,1ha Wald- und Gehölzbestand verloren. Detaillierte Unterla-

gen finden sich hierzu im Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünord-

nungsplan (Wolfgang Weinzierl Landschaftsarchitekten GmbH). 

 

In der vorliegende n artenschutzrechtlichen Untersuchung  werden:  

¶ die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (alle europäischen Vogelarten, Ar-

ten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) sowie der ĂVerantwortungsartenñ nach Ä 54 Abs. 1 Nr. 2 

BNatSchG, die durch das Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt. (Hin-

weis zu den ĂVerantwortungsartenñ: Diese Regelung wird erst mit Erlass einer neuen Bun-

desartenschutzverordnung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Re-

aktorsicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da die Arten erst in einer Neu-

fassung bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht be-

kannt) 

¶ gegebenenfalls die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den 

Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG geprüft. 

Zudem sind die Wirkungen des Vorhabens auf Lebensräume und deren Arten des betroffenen 

FFH-Gebietes aufzuzeigen. Aufgrund der bestehenden Vorbehalte und Zweifel im Fazit der im 

Februar 2022 vorgelegten FFH-Verträglichkeitsabschätzung, wurde eine FFH-Verträglichkeits-

prüfung erarbeitet. 
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Abb.1: Aktueller Planungsstand des Vorhabens zwischen Weichering und Maxweiler
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1.2 Datengrundlagen  

Als Datengrundlagen wurden herangezogen: 
- Aktueller Vorhaben- und Erschließungsplan (06.09.2023, Ingenieurgesellschaft Gierse-Klauke, 

Meschede) 
- Umweltbericht nach § 2a BauGB - Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grün-

ordnungsplan ĂPaketzentrum Weichering (Wolfgang Weinzierl, Landschaftsarchitekten GmbH, 
Ingolstadt) 

- Schalltechnische Untersuchung (TÜV Rheinland Energy GmbH, Köln) 
- Analyse zur Feinstaubbindung der Bauwerksbegrünungen beim Bauvorhaben DHL-Paketzent-

rum Weichering (Vertiko GmbH, Buchenbach-Himmelreich) 
- Verkehrsuntersuchung Paketzentrum Weichering (IGS Ingenieurges. Stolz mbH, Neuss) 
- Leitfaden zur Eindämmung der Lichtverschmutzung (BAYStMUV, München, 2020) 
- Biotopkartierung Bayern Flachland (LfU) 
- Waldbiotopkartierung Bayern (LfU) 
- Artenschutzkartierung Bayern (LfU) 
- FIS-Natur (LfU) 
- Internet-Arbeitshilfe des Landesamtes für Umwelt unter www.lfu.bayern.de/natur/sap/artenin-

formationen/ 
- Auswahlliste Bayern zur Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums (LfU) 
- Atlaswerke des Bayerischen LfU 
- Datenbestand des Botanischen Informationsknoten Bayern (bayernflora.de) 
- Datenbestand des Onlineportals ĂTagfalter in Bayernñ (tagfalterbayern.de) 
- Datenbestand des Onlineportals ĂVerzeichnis der Kªfer Deutschlandsñ (coleoweb.de) 
- Die Ergebnisse aus 8 Begehungen im Frühjahr/Frühsommer 2021/22 (Habitatstruktur, saP-re-

levante Arten) 
- Erfassung von Fledermäusen durch Einsatz eines Batcorders (Juli 2023). 
 

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen  

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stützen sich 

auf die mit Schreiben der Obersten Baubehörde vom 20. August 2018 (Az.: G7-4021.1-2-3) einge-

führten ĂHinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtli-

chen Prüfung in der Straßenplanung (saP)ñ und der ĂArbeitshilfe Spezielle artenschutzrechtliche 

Pr¿fung, Pr¿fablaufñ des Bayerischen LfU vom Februar 2020. 

1.4 Erfassung und Bewertung des Wirkraumes  

Das Vorhaben der Deutschen Post AG liegt zwischen den Ortschaften Maxweiler und Weichering 

in einer, durch die Bahnstrecke Ingolstadt-Donauwörth im Norden und die Bundesstraße B16 im 

Süden, vorbelasteten Landschaft, die zudem durch die Anbindung des Weicheringer Westens an 

die B16 über die Kreisstraße ND18 zweigeteilt wird.  Der zentrale Bereich der Planungen liegt im 

Landschaftsschutzgebiet ND-04 Schutz des Brucker Forstes in der Stadt Neuburg und in der Ge-

meinde Weichering, Landkreis Neuburg-Schrobenhausen im Naturraum Donaumoos. 

Aus naturschutzfachlicher Sicht wertvolle Landschaftsbestandteile finden sich hier vor allem im Be-

reich des FFH-Gebietes 7233-373 Donaumoosbäche, Zucheringer Wörth und Brucker Forst, deren 

Abgrenzung in einem nördlichen Ausläufer über die B16 springt (siehe Abb. 2). Die FFH-Gebiets-

abgrenzung ist in diesem Bereich fachlich nicht nachvollziehbar, da das Waldgebiet nördlich der 

B16 vollumfänglich als FFH-Lebensraumtyp 9160 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwälder anzu-

sprechen ist, der zudem in seinen feuchteren Teilbereichen Ausprägungen prioritärer Auenwälder 

(91E0*) mit artenreichen Beständen von Schwarzerle (Alnus glutinosa) zeigt. Amtlich kartierte Bio-

tope (Biotopkartierung Flachland) finden sich am Schornreuter Kanal, der in Teilabschnitten paral-

lel zur Bahnstrecke verläuft, im Nordosten des Vorhabens (teils verlandete Altwasserarme) sowie 

im Bereich der Anbindung Kreisstraße ND18 an die Bundesstraße B16 (Abb. 3 u. Text i. Anhang).  
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Abb.2: Lage des Vorhabens im Zusammenhang mit wertgebenden Landschaftsbestandteilen 
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Abb.3: Amtlich kartierte Biotope im weiteren Umfeld des Vorhabens
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Die aktuell vorliegenden Daten aus der Bayerischen Artenschutzkartierung (ASK) sind in Abb.5 

dargestellt. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass der Datenbestand der ASK zum überwiegen-

den Teil aus ĂStreudatenñ besteht, die nur in Einzelfªllen, flächendeckende Erfassungen zu ein-

zelnen Artengruppen abbilden. Zudem sind die hier vorliegenden Daten teilweise veraltet und 

daher nicht representativ. 

Die textlichen Erläuterungen zu den hier relevanten Datensätzen aus der ASK finden sich im 

Anhang. 

Neben den oben dargestellten Datengrundlagen, liegen noch Kartierungsergebnisse aus einer 

Waldbiotopkartierung des Bayerischen Landesamtes für Umwelt aus dem Jahr 1986 vor, die 

zwar veraltet sind und nicht aktualisiert wurden, jedoch die Wertigkeit der von der geplanten 

Maßnahme betroffenen Waldgebiete noch einmal unterstreichen und die aktuelle Abgrenzung 

des FFH-Gebietes aus naturschutzfachlicher Sicht in Frage stellen (siehe Abb.4). Dieser Sach-

verhalt deckt sich, wie oben bereits angemerkt, mit den aktuell im Gelände auffindbaren Waldle-

bensräumen. 

Nach den Ergebnissen der Winterkartierung 2023/24 der Bestände im laubfreien Zustand ist 

diese Einschätzung jedoch zu relativieren. Der Baumbestand östlich des FFH-Gebietes, der im 

Geländeprofil höher liegt, wesentlich trockener und forstlichwirtschaftlich durch die Förderung der 

Eschenbestände überprägt ist, hat seit der Erstkartierung 2021 stark unter den Folgen des 

Eschentriebsterbens gelitten. Im Bestand liegen bereits zahlreiche umgestürzte Eschen die ihre 

Standfestigkeit verloren haben, bevor sie durch Höhlenbrüter wie Spechte zu Biotopbäumen 

hätten werden können. Zudem destabilisiert die Krankheit durch den massiven Ausfall von 

Einzelbäumen den Bestand, bietet Sturmereignissen mehr Angriffsfläche und hat deutliche 

Auswirkungen auf das Bestandsklima und somit auf die zukünftige Artenzusammensetzung in 

der Kraut- und Strauchschicht. Teilflächen wurden erneut mit Esche unterpflanzt - eine Förde-

rung der Eiche durch Anpflanzung oder Naturverjüngung ist nicht erkennbar. Es ist davon auszu-

gehen, dass die hier stockenden Eschenbestände, wie in vielen Berichen an der Donau auch, 

mittelfristig starken Schaden nehmen bzw. total ausfallen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.4: Umfeld des Vorhabens mit den Eintragungen aus der Waldbiotopkartierung. 
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Abb.5: Auszug aus der aktuellen Artenschutzkartierung für das weitere Umfeld des Vorhabens 
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Planungsrelevante A rten aus  der Datenbankabfrage und aus eigenen Erhebungen  

Das bayerische LfU stellt ein Online-Abfragetool bereit, das auf Basis von Naturraum, Landkreis 

bzw. TK25-Kartenblättern Artenlisten planungsrelevanter Tier- und Pflanzenarten ausgibt.  

Für das hier relevante Kartenblatt TK25 7233 Neuburg werden die nachfolgend aufgeführten Ar-

ten für Agrar- sowie Waldlebensräume mit ihren jeweiligen Erhaltungszuständen für die kontinen-

tale biogeographische Region (EZK) und dem Rote-Liste-Status ausgegeben. 

Für die Agrarlebensräume  im Untersuchungsgebiet sind demnach die nachfolgenden Arten zu 

prüfen: 

Artengruppe  
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name          RL-By  RL-D EZK 
 

Säugetiere     
Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 3 G u 
Myotis myotis Großes Mausohr  V g 
 

Vögel     
Accipiter gentilis Habicht V  B:u 
Accipiter nisus Sperber   B:g 
Alauda arvensis Feldlerche 3 3 B:s 
Anser anser Graugans   B:g, R:g 
Anthus pratensis Wiesenpieper 1 2 B:s 
Ardea cinerea Graureiher V  B:u, R:g 
Asio flammeus Sumpfohreule 0 1 R:s 
Asio otus Waldohreule   B:g, R:g 
Bubo bubo Uhu   B:g 
Buteo buteo Mäusebussard   B:g, R:g 
Charadrius dubius Flussregenpfeifer 3  B:g, R:g 
Chroicocephalus ridibundus Lachmöwe   B:g, R:g 
Ciconia ciconia Weißstorch  3 B:g, R:g 
Circus aeruginosus Rohrweihe   B:g, R:g 
Circus pygargus Wiesenweihe R 2 B:g, R:g 
Coloeus monedula Dohle V  B:g, R:g 
Columba oenas Hohltaube   B:g 
Corvus corax Kolkrabe   B:g 
Corvus frugilegus Saatkrähe   B:g, R:g 
Coturnix coturnix Wachtel 3 V B:u 
Crex crex Wachtelkönig 2 2 B:s, R:u 
Cuculus canorus Kuckuck V V B:g 
Cygnus olor Höckerschwan   B:g, R:g 
Delichon urbicum Mehlschwalbe 3 3 B:u 
Egretta alba Silberreiher   R:g 
Emberiza citrinella Goldammer  V B:g, R:g 
Falco tinnunculus Turmfalke   B:g, R:g 
Gallinago gallinago Bekassine 1 1 B:s, R:g 
Grus grus Kranich 1  B:u, R:g 

 Hirundo rustica Rauchschwalbe V 3 B:u, R:g 
 Jynx torquilla                               Wendehals                      1       2         B:s 
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Artengruppe  
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name         RL-By  RL-D EZK 
 

Vögel (Fortsetzung) 
Lanius collurio Neuntöter V  B:g 
Lanius excubitor Raubwürger 1 2 B:s, R:u 
Larus michahellis Mittelmeermöwe   B:g, R:g 
Limosa limosa Uferschnepfe 1 1 B:s, R:u 
Linaria cannabina Bluthänfling 2 3 B:s, R:u 
Locustella naevia Feldschwirl V 3 B:g 
Mareca penelope Pfeifente 0 R R:g 
Milvus migrans Schwarzmilan   B:g, R:g 
Milvus milvus Rotmilan V V B:g, R:g 
Motacilla flava Schafstelze   B:g 
Numenius arquata Grosser Brachvogel 1 1 B:s, R:u 
Oriolus oriolus Pirol V V B:g 
Passer montanus Feldsperling V V B:u, R:g 
Perdix perdix Rebhuhn 2 2 B:s, R:s 
Pernis apivorus Wespenbussard V 3 B:g, R:g 
Saxicola rubetra Braunkehlchen 1 2 B:s, R:u 
Saxicola torquatus Schwarzkehlchen V  B:g 
Streptopelia turtur Turteltaube 2 2 B:s 
Sylvia communis Dorngrasmücke V  B:g 
Sylvia curruca Klappergrasmücke 3  B:u 
Turdus iliacus Rotdrossel   R:g 
Tyto alba Schleiereule 3  B:u 
Upupa epops Wiedehopf 1 3 B:s, R:g 
Vanellus vanellus Kiebitz 2 2 B:s, R:s 
 
Amphibien 
Pelobates fuscus Knoblauchkröte 2 3 u 

 

Grau markierte Arten kamen im Gebiet nur als Nahrungsgäste vor. 

Gelb markierte Arten waren als Brutvögel im Gebiet nachzuweisen.              

Kategorien Rote Liste:  

0 = Ausgestorben/verschollen 

1 = Vom Aussterben bedroht 

2 = Stark gefährdet 

3 = Gefährdet 

V = Vorwarnliste (kein RL-Status) 

Erhaltungszustand  in  der kontinentalen Biogeographischen Region (EZK) : 

s = schlecht/ungünstig 

u = ungünstig/unzureichend 

g = günstig 

Bei den Europäischen Vogelarten wird differenziert zwischen B = Brutvorkommen sowie  

R = Rastvorkommen 
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Für die betroffenen Wald lebensräume  im Untersuchungsgebiet sind die nachfolgenden Arten zu 

prüfen: 

 Artengruppe 
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RL-BY RL-D EZK 
 

Säugetiere 
Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 3 2 u 
Castor fiber Biber  V g 
Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 3 2 u 
Myotis brandtii Brandtfledermaus 2 V u 
Myotis daubentonii Wasserfledermaus   g 
Myotis myotis Großes Mausohr  V g 
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus  V g 
Myotis nattereri Fransenfledermaus   g 
Nyctalus noctula Großer Abendsegler  V u 
Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus   u 
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus   g 
Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus V D u 
Plecotus austriacus Graues Langohr 2 2 u 
 

Vögel 
Accipiter gentilis Habicht V  B:u 
Accipiter nisus Sperber   B:g 
Anas crecca Krickente 3 3 B:u, R:g 
Anthus trivialis Baumpieper 2 3 B:s 
Apus apus Mauersegler 3  B:u 
Ardea cinerea Graureiher V  B:u, R:g 
Asio otus Waldohreule   B:g, R:g 
Bubo bubo Uhu   B:g 
Buteo buteo Mäusebussard   B:g, R:g 
Ciconia nigra Schwarzstorch   B:g, R:g 
Coloeus monedula Dohle V  B:g, R:g 
Columba oenas Hohltaube   B:g 
Corvus corax Kolkrabe   B:g 
Corvus frugilegus Saatkrähe   B:g, R:g 
Cuculus canorus Kuckuck V V B:g 
Dendrocopus medius Mittelspecht   B:g 
Dryobates minor Kleinspecht V V B:g 
Dryocopus martius Schwarzspecht   B:g 
Emberiza citrinella Goldammer  V B:g, R:g 
Falco subbuteo Baumfalke  3 B:g 
Falco tinnunculus Turmfalke   B:g, R:g 
Ficedula albicollis Halsbandschnäpper 3 3 B:g 
Ficedula hypoleuca Trauerschnäpper V 3 B:g, R:g 
Grus grus Kranich 1  B:u, R:g 
Haliaeetus albicilla Seeadler R  B:g, R:g 
Jynx torquilla Wendehals 1 2 B:s 
Lanius excubitor Raubwürger 1 2 B:s, R:u 
Luscinia megarhynchos Nachtigall   B:g 
 

  



Gemeinde Weichering / Deutsche Post AG - Paketzentrum Weichering                                                                                                                          

Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)             11 

 
 
Artengruppe 
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RL-BY RL-D EZK 
 

 Vögel (Fortsetzung) 
 

 Mergus merganser Gänsesäger  V B:g, R:g 
 Milvus migrans Schwarzmilan   B:g, R:g 
Milvus milvus Rotmilan V V B:g, R:g 
Oriolus oriolus Pirol V V B:g 
Pandion haliaetus Fischadler 1 3 B:s, R:g 
Passer montanus Feldsperling V V B:u, R:g 
Pernis apivorus Wespenbussard V 3 B:g, R:g 
Picus canus Grauspecht 3 2 B:u 
Picus viridis Grünspecht   B:g 
Streptopelia turtur Turteltaube 2 2 B:s 
Strix aluco Waldkauz   B:g 
Sylvia curruca Klappergrasmücke 3  B:u 
 

Lurche 
Bombina variegata Gelbbauchunke 2 2 s 
Hyla arborea Europäischer Laubfrosch 2 3 u 
Rana arvalis Moorfrosch 1 3 u 
Rana dalmatina Springfrosch V  g 
Triturus cristatus Nördlicher Kammmolch 2 V u 
 

Käfer 
Osmoderma eremita Eremit 2 2 u 
 

Schmetterlinge 
Coenonympha hero Wald-Wiesenvögelchen 2 2 s 
 

Gefäßpflanzen 
Cypripedium calceolus Europäischer Frauenschuh 3 3 u 

 

Grau markierte Arten: Vogelarten, die als Nahrungsgäste zu beobachten waren 

Gelb markierte Arten: Vogelarten mit Brutnachweis bzw. belegte Vorkommen von Arten aus an-

deren Artengruppen            

Kategorien Rote Liste:  

0 = Ausgestorben/verschollen 

1 = Vom Aussterben bedroht 

2 = Stark gefährdet 

3 = Gefährdet 

V = Vorwarnliste (kein RL-Status) 

Erhaltungszustand in der kontinentalen Biogeographischen Region (EZK):  

s = schlecht/ungünstig 

u = ungünstig/unzureichend 

g = günstig 

Bei den Europäischen Vogelarten wird differenziert zwischen B = Brutvorkommen sowie  

R = Rastvorkommen 
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1.5 Daten aus der ASK und eigene Erhebungen  

Die Bayerische Artenschutzkartierung enthält für den Untersuchungsraum im näheren Umfeld 

des geplanten Vorhabens mehrere flächige Eintragungen und Punktnachweise (siehe Abb.5). 

Die vorliegende Datenlage ist als ziemlich Ăd¿nnñ zu betrachten, denn es liegen nur wenige aktu-

elle Eintragungen zu planungsrelevanten Arten vor. Der Schwerpunkt der ASK-Daten im Umfeld 

des Planungsgebietes liegt deutlich auf kartierten Amphibienvorkommen, wobei die Daten teil-

weise mehr als 30 Jahre alt sind. 

Für die vorliegende Planung sind die nachfolgenden Eintragungen relevant: 

7233-0015 

Fischteich am Westrand von Weichering mit aktuellen Nachweisen (2010/2012) von Erdkröte  

und Springfrosch  (Rana dalmatina), wobei nur das Springfroschvorkommen artenschutzrecht-

lich relevant ist. Beide Arten konnten 2021 hier bestätigt werden. Das Gewässer wird durch den 

Bau des Paketzentrums nicht beeinträchtigt.  

7233-0068 

Alter Nachweis aus dem Jahr 1985 von Erdkröte  und Grasfrosch  (beide nicht relevant). Die 

Vorkommen konnten 2021 bestätigt werden. 

7233-0167 

Lineare Biotopstrukturen am Schornreuter Kanal, parallel zur Bahnstrecke Ingolstadt-Donauwörth 

mit aktuellen Nachweisen (2015) des Nördlichen Kammmolchs  (Triturus cristatus) und des 

Teichmolchs  (Lissotriton vulgaris) - das Vorkommen konnte, auch im Rahmen einer Nachkartie-

rung im Frühjahr 2022, nicht bestätigt werden, obwohl die Habitatausstattung sich nicht ver-

schlechtert hat. 

7233-0992 

Relativ aktuelle Nachweise (2009/2012) von Erdkröte  (Bufo bufo) und Springfrosch  (Rana dal-

matina) im Umfeld des Altwassers im Westen von Weichering. Die Nachweise konnten bestätigt 

werden. Das Vorkommen ist von den vorliegenden Planungen nicht betroffen. 

7233-0467 

Bibervorkommen  im Schornreuter Kanal, das bei den Untersuchungen 2021 bestätigt wurde. 

Der im Gebiet weit verbreitet vorkommende Biber ist von dem Vorhaben der Deutschen Post AG 

nicht betroffen. 

7233-0418 und -0984 

Alte Nachweise von Teichfrosch, Springfrosch und Teichmolch  in einem ehemaligen Pegel-

messer nördlich der B16. Hier konnten 2021 keine Amphibienvorkommen nachgewiesen werden, 

obwohl das Habitatpotential durchaus gegeben ist. 

7233-0123 

Kartierergebnisse zu unterschiedlichen Artengruppen an einem Altarm im Bereich des Anschlus-

ses an die bestehende B16, die mehr als 35 Jahre zurückliegen und daher nicht mehr als aktuell 

zu betrachten sind. Bei den Untersuchungen 2021 ergab sich ein Vorkommen von ĂGr¿nfrº-

schenñ ohne genauere Artbestimmung.  
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Die zum Teil bestätigten Vorkommen planungsrelevanter Arten (insbes. Amphibien) der hier an-

geführten ASK-Einträge zeigen, dass sich die Biotopqualitäten im Untersuchungsbereich über 

einen längeren Zeitraum nicht wesentlich verschlechtert haben und das ĂGesamtsystem Amphibi-

enlebensraumñ in der Landschaft zwischen Maxweiler und Weichering, mit seinem Wechsel aus 

Gewässerstrukturen und Waldlebensräumen, durchaus intakt ist. Wobei der im Norden des zu 

untersuchenden Abschnitts des Schornreuter Kanals, aufgrund seiner Uferstruktur und den meist 

eutrophen Verhältnissen, als Amphibienlebensraum suboptimale Bedingungen bietet. Die dort 

kartierten ĂGr¿nfrºscheñ sind, laut Kartierer, dem Seefrosch zuzuordnen. Ein Vorkommen des 

Kleinen Wasserfrosches in diesem Gewässerabschnitt ist aufgrund des Uferprofils (Graben) und 

dem Fehlen der notwendigen Strukturvielfalt als unwahrscheinlich einzuschätzen. 

Eine Arterfassung in einem Zeitraum von nur zwei Vegetationsperioden ist auch nur als Moment-

aufnahme zu betrachten, mit der kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben werden soll. Die Er-

fassung der Amphibien (Verhören, Sicht, Kescherfang) im Untersuchungsgebiet erfolgte an den-

selben Tagen in 2021, die unten für die Erfassung der Brutvogelarten angeführt sind (Kartierer: 

du Plessis). In 2022 erfolgte eine Nachkartierung zu den angegebenen Zeiten (Kartierer: Jung-

wirth). 

Durch die vorgesehene Rodung bestehender Gehölzbestände im Bereich des geplanten Kreis-

verkehrs geht ein Teil dieses Gesamtsystems verloren. Um den Amphibienarten im Umfeld des 

Vorhabens auch weiterhin geeignete Habitatstrukturen bereitzustellen, die verbleibenden Teille-

bensräume zu verbinden und zu verhindern, dass wandernde Tiere durch das zu erwartende, 

hohe Verkehrsaufkommen auf der Kreisstraße ND18 zu Tode kommen, ist eine Amphibien-

schutzmaßnahme erforderlich (siehe auch 3.2, CEF1). 

 

Eigene Erhebungen z ur Avifauna  
 

Im nachfolgenden Luftbildausschnitt ist der 2021 und 2022 untersuchte Landschaftsraum darge-

stellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.6: Zum Brutvogelvorkommen untersuchter Landschaftsraum 

Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung    Planung: Ingenieurgesellschaft Gierse -Klauke  
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In Anlehnung an die vorgegebenen Zeitfenster aus den  ĂMethodenstandards zur Erfassung der 
Brutvögel Deutschlands (Südbeck, et al., 2005), wurden entsprechend der aktuellen Witterung 
die nachfolgend angeführten Untersuchungstage und -zeiträume gewählt.  
 
 
Die Begehungen im Jahr 2021 fanden an nachfolgenden Tagen statt: 
 

o 31.03.2021  08:25-11.25 Uhr (T: 4,5°C-9°C ), 18.00-19.05 Uhr (T: 22°C-20°C), 20.47-21.40 Uhr (T: 14°C-12°C) - 
sonnig, Nachts leicht bewölt 

o 01.04.2021  16.00-17.00 Uhr (T: 23.5°C) - sonnig 
o 26.04.2021  08.25-10.45 Uhr (T: 6°C-9°C) - bedeckt 

o 04.05.2021  09.25-11.05 Uhr (T: 10°C-14.5°C) - leicht bedeckt 
o 05.05.2021  17.25-17.45 Uhr (T: 10.5°C) - klar, leichte Böen 
o 16.06.2021  08:30-11.00 Uhr (T: 14°C-24°) - sonnig 
 
Die im Frühjahr 2022 durchgeführte Nachkartierung zum Vorkommen von Brutvogelarten aus der 
Gilde der ĂFeldvºgelñ (Feldlerche, Schafstelze, Rebhuhn) wurde an den nachfolgenden Tagen 
durchgeführt: 
 

o 27.03.2022  15.15-16.15 Uhr (T: 19°C-22°C) - sonnig 
o 14.04.2022  09.30-11.15 Uhr (T: 17°C) - sonnig 
o 09.06.2022  09:30-10.30 Uhr (T: 18°C) - sonnig, windig 
 
Kartierer: Wynand du Plessis/Dieter Jungwirth, Ingolstadt 
 

Aufgrund der schlechten Witterungsbedingungen, mit oft kaltem und regnerischem Wetter im 

Frühjahr und Frühsommer 2021, war es nur eingeschränkt möglich, optimale Zeitfenster für ziel-

führende Untersuchungen zu finden. 

Die wenig aussagekräftigen Ergebnisse aus dem Jahr 2021 waren Anlass dazu, in Abstimmung 

mit der UNB und dem Bauherren, eine Nachkartierung im Frühjahr 2022 nachzuschalten (s.O.). 

Zur Avifauna konnten jedoch keine neuen Erkenntnisse erbracht werden.  

 
Wie aus oben angegebenen Listen ersichtlich, wurden die nachfolgenden planungsrelevanten 
Vogelarten im Gebiet als Brutvögel nachgewiesen: 
 

o Dendrocoptes medius (Mittelspecht) - in den Gehölzbeständen im Bereich des geplanten 
Kreisverkehrs 

o Emberiza citrinella (Goldammer) - mehrmaliger Nachweis im gesamten Untersuchungsraum 
o Motacilla flava (Schafstelze) - ein Nachweis außerhalb des Vorhabengebiets, zwischen dem 

Anschluss an die B16 und der Bahnstrecke Ingolstadt-Donauwörth 
 
Für Populationen aller drei Arten besteht in der kontinentalen Biogeographischen Region ein 

günstiger Erhaltungszustand. Alle drei Arten sind im regionalen Bezugsrahmen weit verbreitet. 

Für die anderen hier gelisteten, zu prüfenden Vogelarten gilt der Status Nahrungsgast. Neben 

den beschriebenen, avifaunistischen Besonderheiten konnten bei den Untersuchungen 

2021/22 Artnachweise zu 23 Vogelarten aus der Gruppe der Ubiqusten erbracht werden. Wobei 

die beigefügten Effektdistanzen, ausgehend von B16 und ND18, in Summe und unabhängig von 

der Lärmempfindlichkeit der Arten die Habitateignung im gesamten Gebiet signifikant mindern. 
 

Amsel (Turdus merula) ï 100m  Bachstelze (Motacilla alba) ï 200m  

Blaumeise (Cyanistes caeruleus) ï 100m Buchfink (Fringilla coelebs) ï 100m 

Buntspecht (Dendrocopos major) ï 300m Eichelhäher (Garrulus glandarius) ï 100m 

Elster (Pica pica) ï 100m   Fasan (Phasianus colchicus)  

Fitis (Phylloscopus trochilus) ï 200m  Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla) ï 100m 

Grünfink (Chloris chloris) ï 200m  Kleiber (Sitta europaea) ï 200m 

Kohlmeise (Parus major) ï 100m  Misteldrossel (Turdus viscivorus) ï 100m 
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Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) ï 200m Rabenkrähe (Corvus corone) ï Fluchtdistanz 200m  
Ringeltaube (Columba palumbus) ï 100m Rotkehlchen (Erithacus rubecula) ï 100m 
Singdrossel (Turdus philomelos) ï 200m Stockente (Anas platyrhynchos) ï 100m 
Türkentaube (Streptopelia decaocto) ï 100m Zaunkönig (Troglodytes troglodytes) ï 100m 
Zilpzalp (Phylloscopuscollybita) ï 200m 

 

Türkentaube, Singdrossel, Misteldrossel, Stockente, Rabenkrähe, Elster, Bachstelze und Fasan 

sind als Nahrungsgäste anzusehen. Die lokalen Populationen der angeführten Ubiquisten haben 

nicht ihren Verbreitungsschwerpunkt in den untersuchten Habitaten nördlich der B16. Auch durch 

das Wegfallen potenzieller Lebensräume, die hier bereits deutlich vorbelastet sind, bleibt ihr Er-

haltungszustand im räumlichen Zusammenhang durchaus gewahrt. Dies gilt vor allem für höhlen-

brütende Arten, für die im Untersuchungsgebiet nur ein geringfügiges Bruthabitatangebot gege-

ben ist (siehe hierzu auch die Ergebnisse der ĂHabitatbaumkartierungñ im Winter 2023/24ñ). 

Durch die im Frühjahr 2022 durchgeführte Nachkartierung und eine Befragung örtlicher Spezialis-

ten wurde ein Fehlen von Brutvogelarten aus der Gilde der ĂFeldvºgelñ im Untersuchungsgebiet 

bestätigt. Die ursprüngliche Vermutung eines witterungsbedingten Ausfalls im Jahr 2021 konnte 

nicht untermauert werden. 

Aufgrund des Brachfallens der meisten Ackerlagen im überplanten Vorhabengebiet im Jahr 2023 

sind Lebensraumstrukturen entstanden, die f¿r Arten aus der Gilde der ĂFeldvºgelñ, auf den ers-

ten Blick, durchaus attraktiv wirken. Angesichts der bestehenden Störfaktoren (Zerschneidung, 

Vertikalstrukturen im Westen, Osten und Norden, Verkehrslärm) bleiben jedoch für Arten wie die 

Feldlerche, die kritischen Minimaldistanzen zu derartigen Störstrukturen weiterhin bestehen.  

Zudem wurde die Situation dahingehend entschärft, dass der Bauherr im Winterhalbjahr 2023/24 

die landwirtschaftliche Bearbeitung der Brachflächen wieder aufgenommen hat.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 7: Übersicht zu den Artnachweisen aus den Untersuchungen 2021/22. 
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2 Wirkungen des Vorhabens  

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren aufgeführt, die in der Regel Beeinträchtigungen und Stö-

rungen der streng und europarechtlich geschützten Tier- und Pflanzenarten verursachen können. 

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse  

¶ Weiträumiger Verlust zusammenhängender, offener ackerbaulich genutzter Flächen durch 

Überbauung und Versiegelung, die als potentieller Brutlebensraum für bodenbrütende Vogel-

arten wie Feldlerche, Schafstelze und Rebhuhn einzustufen sind 

¶ Verlust von Waldflächen, die in ihrer Gesamtheit als FFH-LRT 9160 einzustufen sind und da-

mit verbunden ein Wegfall von Teillebensräumen (insbes. für Amphibien und Brutvögel). 

Siehe hierzu auch die Anmerkungen aus der Winterkartierung 2023/24 (S. 6). 

¶ Überbauung eines Feldgehölzes in der offenen Feldflur an der Kreisstraße ND18 (Bruthabitat 

der Goldammer) 

¶ Kleinrªumige Eingriffe in Biotopstrukturen im Bereich der ĂErt¿chtigungñ des Anschlusses 

Kreisstraße ND18-B16 und der Lärmschutzwand am Kreisverkehr (Bohrpfahlgründungen) 

¶ Räumlich begrenzter Eingriff in einen Waldbestand am Westrand von Weichering aufgrund 

einer geplanten Anbindung an die nach Süden zu verlegende Neuburger Straße verbunden 

mit einer Zerschneidung des derzeitigen Waldbestandes 

¶ Zeitweise Funktionsbeeinträchtigung von Tierlebensräumen durch Baulärm, Erschütterun-

gen, Staubentwicklung und optische Störeffekte 

¶ Kleinräumiger Eingriff im Zuge der Querung des Schornreuter Kanals durch den vorgesehe-

nen, asphaltierten Fahrradweg 

¶ Kleinräumiger Eingriff in bestehende Straßenböschungen im Zuge der Ertüchtigung der An-

schlussstelle Maxweiler. 

¶ Baubedingte, temporäre Grundwasserabsenkung (minimiert durch entsprechende Maßnah-

men, wie geschlossenes System zur Grundwasserabsenkung, ggf. zusätzliche Sohldichtun-

gen der Baugrube, ortsnahe Wiederversickerung des entnommenen Grundwassers). Es ist 

nicht mit flächigen, weitreichenden und längerfristigen Absenktrichtern zu rechnen. Negative 

Auswirkungen auf die angrenzenden Vegetationsbestände können somit ausgeschlossen  

werden. 

 

2.2 Anlagenbedingte Wirkprozesse  

Anlagenbedingte Wirkprozesse sind hier, soweit sie nicht bereits durch baubedingte Wirkpro-

zesse vorweggenommen wurden, vor allem hinsichtlich der Veränderungen des Landschaftsbil-

des zu erwarten.  

Die Gebäudefassade des Paketzentrums mit seinen Glasbauteilen birgt die Problematik eines 

erhöhten Vogelschlagrisikos. Es wurde daher auf die Planung von Über-Eck-Verglasungen ver-

zichtet. Zudem sind Gläser mit geringer Aussenreflexion (max. 15%) vorzusehen. 

Weitere anlagenbedingte Wirkungen ergeben sich im Bereich des geplanten Radweges in den 

gehölzbegleitenden Abschnitten. Durch die sich ergebende Verkehrssicherungspflicht sind Ein-

griffe in angrenzende Waldbereiche nicht zu vermeiden. Vor allem werden vermehrt nicht stand-

sichere Eschen, die von Spitzendürre befallen sind zu entnehmen sein. 

Eine maßvolle Umsetzung der Verkehrssicherungspflicht ist jedoch nicht in jedem Fall mit Ro-

dung gleichzusetzen und kann gerade im Randbereich des geplanten Radwegeverlaufes zu  
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einer deutlichen Ausweitung und Aufwertung der dortigen Saumgesellschaften beitragen. Wobei 

eine Förderung von Vorwaldarten wie Zitterpappel zielführend ist. 

 

2.3 Betriebsbedingte Wirkprozesse  

Verkehr  

Betriebsbedingte Wirkungen des geplanten Paketzentrums sind in erster Linie durch das An- und 

Abfahren von LKW zu erwarten. Die geschätzten Zahlen liegen bei mehr als 1000 Fahrzeugen 

pro 24 Stunden. Dies bedeutet eine enorme Zunahme von Schallemissionen im Bereich der Que-

rung des Waldgebietes westlich der Zufahrt zum Paketzentrum und der Ertüchtigung der An-

schlussstelle Maxweiler. Die aktuellen und durch die Planung erwartbaren Wirkprozesse sind in 

Abb. 8 für den im Gebiet vorkommenden Mittelspecht (mittlere Lärmempfindlichkeit) dargestellt 

und decken sich im Wesentlichen mit den erwartbaren Minderungen der Habitatqualität anderer 

im Gebiet nachgewiesener Vogelarten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 8: Übersicht zu den Wirkungen der Lärmbelastung im Untersuchungsgebiet am Beispiel Mittelspecht. 


